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Oerlinghausen
Sabine Lange und Andrea
Lange-Weihs, Kunst trifft
Vielfalt, Ausstellungsprojekt
von Lippe-Queer, 8 bis 11Uhr,
Bürgerhaus, Tönsbergstr. 3.
Schulbibliothek, 9 bis 11.15
Uhr, Niklas-Luhmann-Gym-
nasium, Ravensberger Str. 11.
Kath. öffentliche Bücherei
St.Michael, 17 bis 18 Uhr, Ge-
meindehaus, Marktstr. 35.
Schachclub Tönsberg, Spiel-
abend, Kinder und Jugendli-
che ab 18 Uhr; Erwachsene ab
19.30 Uhr, Knisperkiste, Gus-
tav-Haupt-Weg 1.
Knup, 17 Uhr Gemeinschafts-
gartenzeit, 19 Uhr Knup-Kü-
che, Detmolder Str. 102.
AWO Seniorennachmittag,
Klönen, Kaffee, Skat, 15 bis 17
Uhr, Strate-Haus, Bachstr. 15a.
Jugendzentrum Das Oe, 14 bis
18 Uhr, offener Treff (10 bis
16 Jahre); 18 bis 20 Uhr, offe-
ner Treff (16 bis 21 Jahre) Tel.
7019078, Hermannstr. 12.
Hallenbad Helpup, 6bis8Uhr,
14 bis 21 Uhr, Tel. 4012, Am
Kopphof 1.
Süd Kids, 15 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff (6 bis 12 Jahre), Tel.
7019078, Albert-Schweitzer-
Str. 52.
Klima-Erlebniswelt, 10 bis 18
Uhr, Holter Str. 53.
Stadtwerke, 9 bis 12 Uhr, 13
bis 16 Uhr, Tel. 4909-0 oder
info@sw-oe.de, Rathausstr. 23.
Rathaus & Bürgerbüro, 8 bis
17.30 Uhr, mit Termin, Tel.
4930 und oerlinghausen.de,
Rathausplatz 1.
Caritas Kleiderladen, 15.30bis
17 Uhr, Pfarrheim St. Mi-
chael, Grüte 2.
Truppenübungsplatz Senne,
durchgehend gesperrt.
Jobcenter Lippe, 8.30 bis 12
Uhr, Tel. 05231 4599-0 und
info@jobcenter-lippe.de, Rat-
hausplatz 5.

Leopoldshöhe
Gemeindebücherei Asemis-
sen, 10 bis 12.30 Uhr, B-vier,
Parkstr. 6.
Gemeindebücherei Leopolds-
höhe, 14 bis 17 Uhr, Bildungs-
campus, Schulstr. 25b.
Männergesangsverein, Chor-
probe, 19 Uhr, Tel. 05202
81410, Gemeindehaus, Danzi-
ger Str. 2.
Volksliedersingen mit Clau-
dia Albri & Anneliese Tanl,
17 Uhr, Heimathof.
Selma Lagerlöff und gelebte
Geschichten, RicardaKoch er-
zählt, 18.30 Uhr, Heimathof.
Leos, offener Bereich, 12.50 bis
19 Uhr; Jungentreff (8 bis 12
Jahre), 16 bis 18 Uhr, Tel.
991190, Schulstr. 33.
Grease, offener Bereich, 15 bis
19 Uhr, Tel. 05202 995164,
Grester Str. 169.
Leo-Amseln, Chorprobe, 9.30
bis 11.30 Uhr, Seniorenpark-
residenz, Herforder Str. 41-47.
Leopoldshöher Musikanten,
19.30 bis 21 Uhr, Tel. 05261
13416, Felix-Fechenbach-
Schule, Schulstr. 25.
Soziales Netzwerk, Digitale
Medien, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Tel. 05202 81735 Herr Pop-
pek, B-vier, Parkstr. 6.
Leopoldshöher Musikanten,
19.30 bis 21 Uhr, Infos bei
Claudia Albri, Tel. 05261
13416, Felix-Fechenbach-
Schule, Schulstr. 25.
Rathaus, 8.30 bis 12 Uhr; Bür-
gerbüro, 8 bis 12 Uhr, nur mit
Termin, Tel. 991-110 oder leo-
poldshoehe.de, Kirchweg 1.
Familien-Service-Büro, 8.30
bis 12 Uhr, Familienzentrum
Leos, Schulstr. 33, Tel. 991190.
VHS Lippe-West, 9 bis 12Uhr,
Tel. 991-394 und grosch@vhs-
lw.de, Schulstr. 25b.
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Leopoldshöhe

Abitur – undwie weiter?
Seit 20 Jahren bekommen Jugendliche Hilfe bei der beruflichen Lebensplanung. Bei einem

Netzwerktreffen in Oerlinghausen werden auch Pläne für die Zukunft vorgestellt.

Gunter Held

Oerlinghausen. Es gibt Schü-
lerinnen und Schüler, die wis-
sen bereits während der Schul-
zeit, was sie nach dem Abitur
machen wollen. Doch vielen
stellt sich nach dem Abitur die
Frage: Und jetzt? Diesen jun-
gen Menschen hilft die Firma
Dimension 21. Und das be-
reits seit 20 Jahren. Das wur-
de jetzt mit einem Netzwerk-
treffen beim langjährigenPart-
ner Hanning und Kahl gefei-
ert. Eingeladen waren Spon-
soren des Projekts, die Trai-
ner sowieBerufsorientierungs-
lehrer der teilnehmenden
Schulen.

Hanning und Kahl ist auf
sechs Kontinenten aktiv

Zunächst gab Alexander
Hanning, seit Herbst 2023
einer von vier Geschäftsfüh-
rern, einen Überblick über das
Unternehmen. „Wennman ir-
gendwo auf derWelt eine Stra-
ßenbahn sieht, ist es sehrwahr-
scheinlich, dass dort Teile von
Hanning und Kahl eingebaut
sind“, sagte er. Das Unterneh-
men ist in 289 Städten in 47
Ländern auf sechs Kontinen-
ten vertreten, wobei Hanning
Ozeanien als sechsten Konti-
nent bezeichnete. Das Unter-
nehmen hat eine Exportquote

von 72 Prozent und beschäf-
tigt mehr als 500 Mitarbeiter,
470 davon in Oerlinghausen.
Der Jahresumsatz beträgt 100
Millionen Euro.

Im Anschluss gab Uwe Pöl-
kemann, Ausbildungsleiter bei
Hanning und Kahl, einen Ein-
blick indieverschiedenenAus-
bildungs- und Studienmög-
lichkeiten im Unternehmen.
Dabei erhielten die Teilneh-
mer bei einer kurzen Führung
durch das Unternehmen die
Gelegenheit, die Arbeitsberei-
che und Einsatzorte der Aus-
zubildenden kennenzulernen.

Er stellte heraus, dass das
Unternehmen nicht so sehr an
der Abfrage des theoretischen
Wissens, sonderneheramVer-

halten der jungen Menschen
während eines Praktikums in-
teressiert sei.SowürdendieTa-
gespraktika eine Betriebsbe-
sichtigung beinhalten, bei der
die Praktikanten mitbekä-
men, was das Unternehmen
ausmacht und produziert.
„Wir halten nichts davon, die
jungen Menschen in die Lehr-
werkstatt zu stecken, damit sie
dort etwas Nettes bauen, aber
am Ende des Tages nicht wis-
sen, was das Unternehmen
eigentlichmacht.“ Zurzeit sind
bei Hanning und Kahl acht
Azubi und zwei Studierende
des dualen Studiums beschäf-
tigt. Die meisten Azubi kä-
men aus dem lokalen Umfeld.
Auch Hanning und Kahl

kämpfe um Azubi. „Vor Co-
rona hattenwir 120 bis 150 Be-
werbungen pro Jahr. Da sind
wir jetztnichtmehr“, sagtePöl-
kemann.

Der zweite Fokus der Ver-
anstaltung lag auf einemRück-
blick auf 20 Jahre „Abitur und
wie weiter. . .?“. Projektleiter
Daniel Schumann präsentier-
te aktuelle Zahlen und berich-
tete, dass das Projekt in die-
sem Jahr dieMarke von 50.000
begleiteten Schülern erreicht
habe. Kai Romes, geschäfts-
führender Gesellschafter der
Dimension 21, führte dann
durch einen Rückblick auf die
Projektgeschichte und zeigte
die Perspektiven für die Zu-
kunft auf. Romes betonte die
wichtige regionale Verbun-
denheit aller Beteiligten und
bedankte sich bei Sponsoren,
Trainern und Lehrern für ihr
Engagement und die Unter-
stützung des Projekts. Es ver-
folgt das Ziel, Schülern am
Übergang von der Schule in
den Beruf Orientierung zu bie-
tenundsiezuunterstützen.Ein
wesentlicher Punkt in den Zu-
kunftsplänen ist die Auswei-
tung des Projekts auf Schulen
außerhalb der gymnasialen
Oberstufe. Ziel ist es, noch
mehr Schülern am Übergang
ins Berufsleben Unterstüt-
zung zu bieten und Orientie-
rungshilfe zu geben.

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Netzwerkes „Abitur – und
wie weiter“ treffen sich die Mitglieder bei Hanning und Kahl.

Foto: Netzwerk

Martinszugmit leuchtenden Laternen

Oerlinghausen (kap).DerMartinszugvon
der katholischen Kirche St. Michael zur
evangelischen Alexanderkirche (oder um-
gekehrt) gehört zur guten Tradition in der
Bergstadt. Begleitet wurde der leuchten-
de Marsch durch die Stadt vom Ensem-
ble „Holzblech“ unter der Leitung von Al-
fons Haselhorst sowie der Polizei und 18

Vertretern der Jugendfeuerwehr mit fünf
Betreuern. Voran ritt Clara Hanke (11)
vom Hof Hanke an der Oetenhauser Stra-
ße auf dem schwarzenWallach Jonny. Auf
dem Rathausplatz führten Schülerinnen
und Schüler der Klasse 7a des Niklas-Luh-
mann-Gymnasiums das Martinsspiel auf.
Pfarrer Michael Karsten musste diesmal

auf seinen evangelischen Amtskollegen
Uwe Sundermann verzichten. Als Gehör-
losenpfarrer war er notfallmäßig unter-
wegs. Yvonne Oster sammelte am Rande
für die Deutsche Lepra- und Tuberkulo-
sehilfe. Unter den Laternenkindern wa-
ren(v. l.) Johann,Linus,Sophie,Leona,Mi-
chel und Isalie. Foto: Karin Prignitz

Vier Tonnen Altkleider
für den guten Zweck

Der Erlös der jüngsten Sammelaktion des CVJM
soll einem besonderen Ereignis zugutekommen.

Oerlinghausen (kap). Mehr
Platz im Kleiderschrank, auf
dem Dachboden und im Kel-
ler – dazu hat der Christliche
Verein Junger Menschen
(CVJM) Oerlinghausen am
Wochenende etlichen Bürge-
rinnen und Bürgern verhol-
fen. Zum wiederholten Male
haben sich Helferinnen und
Helfer bei der
Altkleidersammlung ehren-
amtlich in den Dienst der gu-
ten Sache gestellt und dabei
nicht nur Kleidersäcke ent-
gegengenommen, sondern
auch manch interessantes Ge-
spräch mit den Spendern ge-
führt.

DasseiteinigenJahrenprak-
tizierte System der Bringe-
sammlunghabe sich erneutbe-
währt,berichtetderCVJM-Eh-
renvorsitzende Bernd Ober-
schelp. „Die Bürger nehmen es
gut an.“ Mit dem Auto fahren
sie vorne auf den Platz der Fir-
ma Oberschelp in der Süd-
stadt und im Anschluss auf di-
rektem Wege hinten wieder
heraus. Weder parken noch
wenden sind nötig. Eine idea-
le Lösung.

Einige der insgesamt sechs
Helferinnen und Helfer neh-
mendie Spenden entgegen, be-
stücken damit den 7,5-Ton-
nen-Auflieger, andere sindmit
dem CVJM-Bulli unterwegs
und kommen voll beladen zu-

rück. „Geradeviele ältereMen-
schen haben sich im Vorfeld
gemeldet“, berichtet Bernd
Oberschelp. Sie nutzten so die
Möglichkeit, ihre Spenden ab-
holen zu lassen. Der Bulli ist
in der Altstadt, der Südstadt
und Lipperreihe unterwegs.
Eine ältere Dame, die in der
Nähe wohnt, kommt zu Fuß,
anderemit demFahrrad. Auch
an der evangelischen Kirche in
Lipperreihe werden Altkleider
abgegeben. Am Ende kom-
men rund vier Tonnen zu-
sammen.

Helfer erklären, was mit
den Spenden passiert

Weitergeleitet werden die
Altkleider an die Brocken-
sammlung in Bethel. Was dort
damit passiert, möchte eine
Spenderin wissen. „Sie wer-
den gereinigt und sortiert“, er-
fährt sie von Sarah Behrendt.
„Was gut erhalten ist, wird in
der Brockensammlung veräu-
ßert.“ Aber auch ansonsten
werde nichts weggeschmis-
sen. Aus Überresten werden
beispielsweise Putzlappen her-
gestellt.

Der Erlös der jüngsten Sam-
melaktion soll in die Feier-
lichkeiten zum 100-jährigen
Bestehen des CVJM Oerling-
hausen imkommendenHerbst
fließen.

Jan Vogt (v. l.), Bernd Oberschelp, Sarah Behrendt, Nils und Jan-
nis Leo sowie Lukas Baumgarth mit Tochter Leni (vorne) vor dem
prall gefüllten CVJM-Bulli. Foto: Karin Prignitz

Reservisten sammeln für die Kriegsgräberpflege
Am Volkstrauertag wird um weitere Spenden gebeten.

Oerlinghausen (kap).Mehrals
75 Millionen Menschen ha-
ben ihr Leben im Ersten und
Zweiten Weltkrieg gelassen.
Die Bundesrepublik Deutsch-
land hat den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge als
humanitäre Organisation mit
der Pflege deutscher Kriegs-
gräber im Ausland beauftragt.
In 46 Staaten pflegt und er-
hält der Volksbund die Grä-
ber von fast drei Millionen
Kriegstoten auf mehr als 800
Kriegsgräberstätten.

Diese Arbeit wird zum
Großteil aus Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden finanziert.
Damit sie fortgesetzt werden
kann, ist jetzt wieder gesam-
melt worden – traditionell
auch in Oerlinghausen.

Mitglieder der Reservisten-
kameradschaft (RK) Oerling-
hausen haben sich gemein-
sam mit Angelika Lindner
(CDU), Tobias Jaehn (FDP)
und Volker Neuhöfer (SPD)
mit Sammeldosen und Infor-
mationen auf den Weg ge-

macht. Wegen parallel statt-
findender Termine haben Ul-
rikeMeusel (Grüne) und Den-
nis Thon (IO) nicht teilneh-
men können.

„Mehr Frieden in der Welt“
steht auf den Sammelbüch-
sen. „Versöhnung über den
Gräbern“, lautet dasMotto der
Aktion. „Gerade heute in Zei-
ten des Ukraine-Krieges ist die
Mahnung zum Frieden beson-
ders wichtig“, hebt Winfried
Aukamp von der RK hervor.
Gesammelt worden ist wie-

derum entlang der Hauptstra-
ße und an markanten Punk-
ten in der Stadt sowie in den
Stadtteilen. Schon am Tag zu-
vor hatte es eine Haus-zu-
Haus-Sammlung gegeben. Da-
bei sind knapp 600 Euro zu-
sammengekommen.

Am Volkstrauertag, Sonn-
tag, 17. November, soll an-
lässlich der Gedenkfeier, die
um 11.15 Uhr am Ehrenmal
an der Alexanderkirche statt-
findet, ebenfalls gesammelt
werden.

Jörg Treuherz und Winfried Aukamp (vorne v. l.) sammeln ge-
meinsammitRolfTuletzkiundHerwartBrockmann(hintenv. l.) so-
wieAngelika Lindner (CDU) undTobias Jaehn (FDP). VolkerNeu-
höfer (SPD) schließt sich in Helpup an, Vertreter von Grünen und
IO sind verhindert. Foto: Karin Prignitz

Kind bei Unfall in Krentrup verletzt
Leopoldshöhe. Leicht verletzt wurde ein sechsjähriges Mäd-
chen am Freitag, 14.25 Uhr, bei einem Unfall. Laut Information
der Polizei habe ein 57-jähriger Leopoldshöher mit seinem Sko-
da Roomster einer 32-jährigen Leopoldshöherin in ihrem Fiat
im Einmündungsbereich Kramerweg/Lagesche Straße die Vor-
fahrt genommen. Die beiden Autos kollidierten. Die beteiligten
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt, am Skoda entstand ein
Schaden von 3.500 Euro, am Fiat von 4.000 Euro. Die Fahrerin
blieb unverletzt, das Mädchen aus dem Fiat musste zum Arzt.

Wie es sich imAlter gutwohnen lässt
Leopoldshöhe. Zum Thema altersgerechte Wohnraumanpas-
sung findet am Mittwoch, 13. November, eine Veranstaltung
statt.DieSeniorenbeauftragteausLeopoldshöhe informiert inKo-
operation mit der Volkshochschule über Möglichkeiten zur Ge-
staltung der eigenen vier Wände für Seniorinnen und Senioren.
Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr im Gesundheitszentrum
des Kreises Lippe in Oerlinghausen, Detmolder Straße
6-10. Weitere Infos auch zum Gesundheitszentrum unter
www.kreis-lippe.de/gesundheitszentrum-oerlinghausen.de.


